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2015
Steuererklärung

für Kleinstfirmen KMU Privatpersonen

Kaiser Buchhaltungen GMBH

Buchhaltungen, Jahresabschlüsse

Wenn Sie Ihre steuer-sorgen loswerden und dabei
erst noch Zeit, Geld und Nerven sparen möchten,
dann sprechen Sie mit uns; Ihrem persönlichen Treu-
handbüro beim Bahnhof Winterthur.

rufen sie uns an: 052 202 84 84
Rudolfstrasse 31, 8400 Winterthur,
steuern@kaiser-buchhaltungen.ch

www.steuerteam.ch/w1

Steuererklärungen
Wir helfen Ihnen dabei!
ab Fr. 60.—

Wir nehmen Ihre Steuererklärung jeweils am
Donnerstag und Freitag von 08.30 – 11.30 Uhr
gerne entgegen.

Gewerkschaftsbund Winterthur
Lagerhausstrasse 6, im 5. OG
052 213 92 62 / 63 www.gewerkschaftsbund.ch

2015

www.messmer.consulting
Beratung, die sich für Sie rechnet

Steuererklärung
richtig ausgefüllt?

Fachkundige Berater/innen
nehmen sich Zeit für Sie und
erledigen Ihre Steuererklärung
diskret und vertraulich.
Dies ist eine Dienstleistung
von Pro Senectute Kanton Zürich
für Menschen ab 60 Jahren.

Unverbindliche
Informationen unter
Telefon 058 451 54 00

Dienstleistungscenter Winterthur
& Umgebung/Weinland
Brühlgartenstrasse 1
8400 Winterthur

www.pszh.ch

Sparen Sie Zeit und
Steuern

Erfahrener Treuhänder
hilft Ihnen dabei.

Aktuell:
Steuererklärung 2015
Jahresabschluss 2015

Ineichen
Treuhand & Consulting
www.ineichen-tc.ch
078 841 56 94

Büro in Winterthur u. Turbenthal

Kompetent, günstig,
unkompliziert

Winti Finanz

Probleme mit der Steuererklärung?

Simple, konkrete, und direkte Hilfe ab 50.-

Joshua Devadas

Tel: 076 528 25 92

info@wintifinanz.com

Kontaktieren Sie uns noch heute und vereinbaren Sie einen Termin
www.wintifinanz.com | Helmweg 8, 8405 Winterthur

Taxwerk
Steuern – Treuhand – Consulting

Haben Sie Ihre Steuerangelegenheiten schon optimiert?
• Steuerberatung /-planung
• Erstellen und Kontrolle von Steuererklärungen
• Buchführung und Rechnungswesen

Adriane Hayn Technikumstr. 79 info@taxwerk.ch
Tel. 052 202 2190 8400 Winterthur www.taxwerk.ch

«Darf ich denn die hohe Zahnarztrechnung
von den Steuern abziehen? Muss ich die
Ergänzungsleistung versteuern? Ist meine AHV-
Rente steuerpflichtig?» Dies sind nur einige der
Fragen, die der Steuererklärungsdienst von Pro
Senectute Kanton Zürich Jahr für Jahr in persön-
lichen Beratungsgesprächen beantwortet.

Jährlich nutzen mehr als 3700 ältere Menschen
im ganzen Kanton die Erfahrung und das Wissen
unserer Fachkräfte. Insbesondere bei Fragen
rund um den Eigenmietwert bei Wohn- oder
Hauseigentum und bei der korrekten Behandlung
von krankheits- und behinderungsbedingten
Kosten sind Sie beim Steuererklärungsdienst
von Pro Senectute Kanton Zürich an der richtigen
Adresse. Seit vierzehn Jahren haben sich unsere
Fachleute mit Erfolg auf die Besonderheiten der
Steuererklärungen für ältere Menschen speziali-
siert.

Das Ausfüllen Ihrer Steuererklärung zu einem fairen
Preis ist eine Dienstleistung von Pro Senectute
Kanton Zürich für Einzelpersonen sowie Ehepaare
ab 60 Jahren. Die Steuerberater/innen von Pro
Senectute Kanton Zürich sind erfahrene pensio-
nierte Fachkräfte aus dem kaufmännischen oder
Verwaltungsbereich und wissen über das Thema
Steuern Bescheid. Von Pro Senectute Kanton
Zürich werden sie sorgfältig auf ihre Aufgabe vor-
bereitet und geschult. Alle Ihre Angaben werden
selbstverständlich vertraulich behandelt. Die Pro

Senectute Steuerberater/innen nehmen sich Zeit,
mit Ihnen zusammen die Steuererklärung fachge-
recht auszufüllen und damit unnötige Ausgaben zu
vermeiden.

Mehr Informationen über den Steuerer-
klärungsdienst für Menschen ab 60 erhalten Sie
im Dienstleistungscenter in Ihrer Region. Dieses
vermittelt Ihnen gerne einen Termin oder informiert
Sie darüber, welche Unterlagen für das Ausfüllen
der Steuererklärung nötig sind.

Eine kompetente Begleitung beim Ausfüllen der
Steuererklärung lohnt sich in jedem Fall!

Lukas Herzog 
Vizepräsident des Schweizerischen
Treuhänderverbands TREUHAND|SUISSE 
Sektion Zürich

TREUHAND SUISSE

Lukas Herzog

Bund und Kantone gewähren Steuerabzü-
ge, sobald Nachwuchs ins Spiel kommt. Das 
Anrecht auf den Kinderabzug beginnt mit 
der Geburt des Kindes. Es gilt für die ganze 
Schulzeit sowie die Dauer der Erstausbildung
(z.B. Berufslehre, Studium). Für klassische 
oder neu auch gleichgeschlechtliche Ehepaa-
re mit Kindern, sind die Abzüge einfach zu 
handhaben: Sie werden in der gemeinsamen 
Steuererklärung geltend gemacht und redu-
zieren das gemeinsam deklarierte steuerbare 
Einkommen. 

Wer darf abziehen?
Bei getrenntlebenden Eltern mit gemeinsa-
mer elterlicher Sorge kann – bei der direkten 
Bundessteuer – jeder Elternteil den halben 
Abzug beanspruchen. Die gilt, sofern keine 
Abzüge für Unterhaltsbeiträge an die Kinder 
geltend gemacht werden. Sobald Unterhalts-
leistungen fliessen, kann der Leistende die 
Kinderalimente abziehen. Der andere Eltern-
teil hat die Kinderalimente als Einkommen zu 
versteuern und erhält dafür den Kinderab-
zug zu 100 Prozent zugesprochen. Bei Kon-
kubinatspaaren mit gemeinsamem Sorge-
recht wird der Kinderabzug zu je 50 Prozent 

aufgeteilt, ungeachtet der Einkommensver-
hältnisse.
Anders bei den Kantons- und Gemeinde-
steuern: Bei getrenntlebenden Eltern mit 
gemeinsamer elterlicher Sorge erhält der-
jenige Elternteil den Kinderabzug, welcher 
zur Hauptsache für den Unterhalt des Kindes 
aufkommt. Sobald Unterhaltsbeiträge an die 
minderjährigen Kinder in der Steuererklä-
rung abgezogen werden, wird der Kinder-
abzug demjenigen Elternteil zugesprochen, 
der auch die Kinderalimente als Einkommen 
zu versteuern hat. Bei Konkubinatspaaren 
(gleicher Haushalt, gemeinsames Sorgerecht, 
keine Unterhaltszahlungen) erhält derjenige 
Elternteil den Kinderabzug, welcher über das 
höhere Einkommen verfügt.

Welche Abzüge für wen?
Der Bund gewährt für das Steuerjahr 2021 ei-
nen Kinderabzug in der Höhe von 6’500 Fran-
ken. Dazu kommt die Möglichkeit, bei der 
direkten Bundessteuer die Kosten für die Kin-
derbetreuung abzuziehen (maximal 10’100 
Franken). Unverheiratete Eltern, die mit ge-
meinsamen Kindern zusammen in einem 
Haushalt leben, können den Abzug geltend 
machen, wenn sie beide gleichzeitig einer 
Erwerbstätigkeit nachgehen bzw. in Ausbil-

dung stehen oder wenn eine Erwerbsunfä-
higkeit vorliegt. Halten die unverheirateten 
Eltern die elterliche Sorge gemeinsam inne, 
kann jeder Elternteil maximal 5’050 Franken 
der nachgewiesenen Kosten für die Kinder-
drittbetreuung in Abzug bringen. Es besteht 
jedoch die Möglichkeit, dass die Eltern eine 
andere Aufteilung beantragen, diese ist je-
doch zu begründen und nachzuweisen. Bei 
getrennten, geschiedenen oder unverheira-
teten Eltern (zwei Haushalte) kann grund-
sätzlich der Elternteil, der mit dem Kind 
zusammenlebt und einer Erwerbstätigkeit 
nachgeht, die Kinderdrittbetreuungskosten 
in Abzug bringen. 
Bei den Staats- und Gemeindesteuern fallen 
die Abzugsmöglichkeiten kantonal unter-
schiedlich hoch aus. Die Angaben dazu fin-
den sich in der Wegleitung zur Steuererklä-
rung. 

Wer Unterstützung bei komplizierten 
Sachverhalten sucht, findet in der Mit-
gliederdatenbank von Treuhand Suisse 
ausgewiesene Fachleute in der Nähe: 
www.treuhandsuisse-zh.ch. 

Steuerabzüge für Kinder
Neben dem klassischen Familienmodell gibt es heute vielfältige Konstellationen mit Kindern:
Alleinerziehende, Patchwork-Familien und neu auch die gleichgeschlechtliche Ehe.
Wer darf in der Steuererklärung welche Kinderabzüge geltend machen?

Das nächste Erscheinungsdatum Steuern 2022 ist der 26. März 2022
Interessiert?
E-Mail an: reto.schmid@goldbach.com
Tel. 079 629 60 13


